Antrag auf Katastervermessung und Abmarkung

nach dem Gesetz Uber das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat
Sachsen (Sachsisches Vermessungs- und Katastergesetz — SachsVermKatG) vom 29.01.2008
(SachsGVBI. S. 138, 148), in der jeweils geltenden Fassung.

Kreis: Gemarkung:

Gemeinde:

Dipl.-Ing. Andreas Albert
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
BahnhofstralRe 17, 08340 Schwarzenberg
Tel.: 03774 505745, Fax: 505746
E-Mail: info@albert-vermessung.de
www.albert-vermessung.de

Geschiftszeichen
(Bitte bei Ruckfragen angeben!)

1 Eigentumer (Antragsteller)

|:| Name, Vorname des Eigentumers: |:| Bezeichnung der Behdrde:

Stralle, Hausnummer:

Postleitzahl, Wohnort/Sitz:

Telefon privat:’ Telefon dienstlich:"

Telefax privat:’ Telefax dienstlich:’

E-Mail:"’

2 Kostentrager

[0  Antragsteller ist Kostentrager

O Anderer:

|:| Name, Vorname: E] Bezeichnung der Behdrde:

StralRe, Hausnummer:

Postleitzahl, Wohnort / Sitz:

3 Beantragte Katastervermessung

[0 Katastervermessung zum Zwecke der Bildung von Flurstiicken

Katastervermessung zur Aufnahme von Gebauden
Katastervermessung zur Grenzwiederherstellung
Katastervermessung an langgestreckten Anlagen

Katastervermessung zur Aufnahme der Nutzung von Flurstiicken

Oooooaod

) Angabe freiwillig



3.1 Katastervermessung zum Zwecke der Bildung von Flurstiicken

Angaben zum Verwendungszweck der Flurstlicksteile

Die Aufteilung und die Bezeichnung der Teilstlicke ergibt sich aus der Darstellung.

beantragtes Flurstiick Teilstlick Verwendungszweck Trennstlick

OO 000n0o0o0onoo

Angaben zum neuen Grenzverlauf

O

O
O
O

Neuer Grenzverlauf wird ortlich angezeigt
Neuer Grenzverlauf nach Vorgabe der Flache

Neuer Grenzverlauf entsprechend beigefiigter Skizze

Neuer Grenzverlauf nach Angaben aus Notarvertrag (in Kopie beigefiigt)

3.2 Katastervermessung zur Aufnahme von Gebauden

Gebéaude
Flurstiick
bis zum 24.06.1991 errichtet oder in nach dem 24.06.1991 errichtet oder in
seinen AuRenmafen wesentlich verandert seinen AuRenmalen wesentlich verandert
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O O
O O
O O
O O
O O
O O
O O




3.3 Katastervermessung zur Grenzwiederherstellung

beantragtes Flurstiick vollstandig

Flurstliicksgrenze zu

Flurstiick

siehe beiliegende Darstellung
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3.4 Katastervermessung an langgestreckten Anlagen

[0 Der Verlauf der langgestreckten Anlage ergibt sich aus der beiliegenden Darstellung.

Kategorie innerhalb vier oder mehr
beantragtes Flurstlick | I m Streckenléange | geschlossener Fahrstreifen
Ortslagen oder Gleise
O (0|0 O O
OO (0O O n
OO0 O O
OO0 O O
OO0 O O

Erlduterungen zur Kategorie :

| Bundesfern-, Staats-, Bundeswasserstraf3en, Gewasser 1. Ordnung, Bahnverkehrsanlagen

Il Kreis-, Gemeindestralen, Damme und Gewasser 2. Ordnung

Il sonstige StralRen

3.5 Katastervermessung zur Aufnahme der Nutzung von Flurstiicken

beantragtes Flursttick

beantragtes Flurstiick

beantragtes Flurstiick

3.6 Sonstige Katastervermessung




4 Zusatzliche Mitteilungen zum Antrag

5 Hinweise

Grundlage fir die Kostenerhebung ist die Zweite Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums des
Innern  (ber Geblhren und Auslagen der Vermessungsbehérden und der Offentlich bestellten
Vermessungsingenieure (Zweite Sachsische Vermessungskostenverordnung — 2. SachsVermKoVO) vom
24. Juli 2012 (SachsGVBI. S. 409) in der jeweils zum Zeitpunkt der Kostenentstehung geltenden Fassung.

Mit dem Antrag auf Katastervermessung verpflichtet sich der Kostenschuldner auch zur Zahlung der
Kosten fiir die Bereitstellung der Vorbereitungsdaten und die Ubernahme der Ergebnisse in das
Liegenschaftskataster (§ 24 des Sachsischen Vermessungs- und Katastergesetzes). Diese Kosten werden
gesondert durch die katasterfihrende Behdrde beim Kostenschuldner erhoben.

Der Umfang der Katastervermessung zum Zwecke der Bildung von Flurstiicken ergibt sich aus § 15 Abs. 1
und 2 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchfliihrung des Sachsischen
Vermessungs- und Katastergesetzes (Durchfiihrungsverordnung zum Sachsischen Vermessungs- und
Katastergesetz — SachsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 (SachsGVBI. S. 271).

Einer beantragten Abmarkung muss stets eine Grenzwiederherstellung vorangehen (§ 16 Abs. 2
SachsVermKatGDVO).

Die Riicknahme dieses Antrages muss schriftlich bei der vermessenden Stelle erfolgen. Dabei kénnen
Kosten nach § 10 Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen (SachsVwWKG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. September 2003 (SachsGVBI. S. 698), in der jeweils geltenden Fassung,
erhoben werden.

6 Kostenubernahmeerklarung, wenn Kostentrager abweichend vom Eigentiimer

(Antragsteller)

Hiermit erklare ich die Ubernahme aller im Zusammenhang mit der beantragten
Katastervermessung und Abmarkung anfallenden Kosten nach der 2. SachsVermKoVO.

Ort, Datum Unterschrift

7 Bevollmachtigter des Antragstellers

E] Name, Vorname: E] Bezeichnung der Behdrde:
Postleitzahl, Wohnort/Sitz:
StralRe, Hausnummer:
Telefon privat™: Telefon dienstlich":
Telefax privat": Telefax dienstlich":

E-Mail":

8 Unterschrift des Antragstellers oder Bevolimachtigten

Mit der Unterschrift bestatige ich, dass alle Angaben im Antrag den Tatsachen entsprechen.

Ort, Datum Unterschrift




	1 Eigentümer (Antragsteller)

